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Von Dipl.-Ing. Walter Lutz*

Kabelverschraubung blueglobe® bewährt sich in Kreislaufatemgeräten
Sicher auf Tauchstation
JÜCHEN/HÜCKESWAGEN – Wrack- und Höhlentauchen, das Vordringen in unbekannte Meerestiefen: Kaum etwas ist so faszinierend und zugleich lebensfeindlich wie das Erkunden von tiefen Gewässern. Damit Menschen in diese Umgebung vordringen können, braucht es lebenserhaltende Systeme, die unter diesen widrigen Bedingungen 100 % funktionieren müssen. Fällt die kleinste Systemkomponente aus, kommen Taucher in größte lebensbedrohende Schwierigkeiten. Kaum zu glauben, aber auch in modernen Atemsystemen kommen Kabelverschraubungen zum Einsatz. 
„An unseren Systemen sind alle Komponenten sicherheitsrelevant“, konstatiert Horst Dederichs, Geschäftsführer der Dive2gether Tauschsport GmbH in Jüchen bei Mönchengladbach. Denn fällt ein Bauteil aus oder wird undicht, gerät ein Taucher bei Wassertiefen von 100 m sofort in größte Not. „Während ein Sporttaucher aus wenigen Metern Tiefe einfach auftauchen kann, ist die Situation eines Techniktauchers ungleich schwieriger. Denn er muss beim Auftauchen aus großen Tiefen Dekompressionspausen zwingend einhalten, um den entstandenen Stickstoff im Blut wieder abzuatmen. Auch sind für die unterschiedlichen Wassertiefen verschiedene Atemgase mitzuführen. „In der Vergangenheit musste ein Taucher daher mehrere große Gasflaschen umschnallen“, erklärt Dederichs. Denn unter Druck erhöht sich der Gasverbrauch des Tauchers enorm, und bei Tiefen bis 100 m sind vier unterschiedliche Gasgemische – also vier Gasflaschen – überlebensnotwendig.

Kreislaufatemgeräte mit Elektroniksteuerung

Um diesen Aufwand zu reduzieren, entwickelte der engagierte Taucher mit seinem Team vor einigen Jahren eigene Kreislaufatemgeräte und gehört damit heute zu einer Handvoll international erfolgreicher Unternehmen in der „Diver-Szene“. Der Taucher atmet dabei nicht mehr ins Wasser aus, sondern in das Gerät, in dem das schädliche CO2 mittels Atemkalk gebunden wird. Anschließend ersetzt das Gerät nur den verbrauchten Sauerstoff auf das jeweils eingestellte Niveau. „Damit konnten wir unsere Atemgeräte sehr kompakt bauen und erreichen dennoch wesentlich längere Tauchzeiten“, so Dederichs. Zum Vergleich: Während eine herkömmliche 10-l-Tauchflasche in 100 m Tiefe gerade mal für knapp zehn Minuten Tauchzeit reicht, kann der Taucher mit dem D2G-Gerät mehrere Stunden unter Wasser bleiben. „Die Tauchzeit wird meist eher durch das Auskühlen des Tauchers bei tiefen Wassertemperaturen begrenzt als durch unsere Atemgeräte.“

Diese Geräte hat der Gesetzgeber eingestuft als persönliche Schutzausrüstung in der höchsten PSA3-Kategorie – zertifiziert nach EN 14143:2013. „Nicht nur unsere Systeme, sondern auch deren Fertigung unterliegen einer permanenten Qualitäts- und Produktionsüberwachung“, stöhnt Horst Dederichs angesichts des damit verbundenen  Aufwands. „Aber wir können uns kein technisches Versagen erlauben, denn dann wäre unser Ruf in der Taucherszene schnell ruiniert.“
Dichtigkeit nur mit hochwertiger Kabelverschraubung erreichbar
Damit der Taucher sein Atemsystem und die relevanten Tauchdaten stets im Blick hat, trägt er am Handgelenk einen Mini-Bildschirm. Dieser zeigt Tiefe, Zeiten und andere Systemdaten an: Sind die Anzeigen grün, ist alles ok. Rot signalisiert Fehler und Gefahr. Die Anzeige am Handgelenk ist mit dem Atemgerät auf dem Rücken des Tauchers per Kabel verbunden. Für eine zuverlässige Kabeleinführung am vergossenen Elektronik im sogenannten „Kopf “ des Atemgerätes sorgt eine hochwertige Kabelverschraubung von PFLITSCH, die blueglobe® in der Größe M12. „Bei der Entwicklung unseres Kreislaufgerätes haben wir uns auf dem Markt nach einer sicheren Kabeleinführung umgeschaut und stießen dabei immer wieder auf die PFLITSCH-Lösung“, erinnert sich Horst Dederichs. Schon die Testinstallationen mit der blueglobe® überzeugten. Und die Entscheidung sollte sich als richtig herausstellen, denn: „Wir hatten in den ganzen Jahren keinen Ausfall oder gar Reklamationen.“
Die Kriterien für die Kabelverschraubung an den D2G-Geräten vom Typ SF2 ECCR sind hoch: Sie muss sicher abdichten und unter allen Umständen einen Wassereintritt verhindern. Langlebigkeit, Druckstabilität und Salzwasserbeständigkeit sind ebenso gefordert wie eine hohe Zugentlastung, die verhindert, dass das Kabel bei mechanischer Zugbelastung aus der Verschraubung rutscht. Auch die Abstimmung mit dem verwendeten Kabel mit seiner hebst stabiler Außenhülle, das trotzdem flexibel ist und über einen speziellen längswasserdichten Aufbau verfügt, lief von Anfang an problemlos.
Schon serienmäßig erreicht die blueglobe® sehr hohe Dichtigkeitswerte: IP 68 bis 15 bar, also sind 150 m Wassertiefe nach der EN 50262 verbrieft. Patrick Vittinghoff von der zuständigen Vertretung WAGNER aus Wülfrath erklärt, wie PFLITSCH das erreicht: „Bei der blueglobe® sorgt ein kugelförmiger Dichteinsatz aus spezialmodifiziertem TPE-Kunststoff für die sichere und langlebige Abdichtung. Denn anders als bei herkömmlichen Verschraubungen schont diese großflächige Kontaktierung das Kabel und verhindert wirkungsvoll, dass der Kabelmantel nicht irreparabel eingeschnürt wird.“ Dadurch ergibt sich auch eine um gut 150 % bessere Zugentlastung nach EN 50262, Klasse B als bei vielen Standardverschraubungen, die eine Zugentlastung Klasse A angeben. Durch den guten Kraftschluss zwischen Kabel und Dichteinsatz werden große statische wie dynamische Kräfte aufgenommen. „Was sich beim Tieftauchen bewährt, funktioniert natürlich in den klassischen industriellen Einsatzfeldern unserer Kunden“, unterstreicht Vittinghoff.
Serienmäßig dicht bis IP 68 und IP 69K

Problemlos erreicht das PFLITSCH-Dichtprinzip serienmäßige Dichtigkeiten von IP 68 (< 15 bar). Die montierte blueglobe® ist damit staub- und tauchwasserdicht bis 150 m Wassertiefe. Ebenso bestanden haben die Kabelverschraubungen den IP 69K-Test nach DIN 40050 Teil 9 bei 100 bar Wasserdruck und +80 °C Wassertemperatur. Sie lassen sich also z. B. per Dampfstrahler reinigen.
Der blaue TPE-Dichteinsatz ist serienmäßig ausgelegt für einen Betriebstemperaturbereich

zwischen -40 °C und +130 °C. „Obwohl die Wassertemperaturen in großen Tiefen mit rund fünf bis fünfzehn Grad konstant sind, müssen unsere Systeme aber auch die Temperaturen aushalten, die an der Oberfläche herrschen“, erklärt Tauchexperte Dederichs. Und die können schon zwischen -10 °C und +40 °C liegen. Durch die verwendeten Materialien erreicht die blueglobe® eine gute UV- und Ozonbeständigkeit, wichtig für den Einsatz beispielsweise in tropischen Tauchparadiesen.
Verschraubungen von M8 bis M85

Verfügbar ist die blueglobe® aktuell in Messing, Edelstahl und Kunststoff in den Größen M12 bis M85 für Kabeldurchmesser von 2 mm bis 77 mm sowie als Mini-Variante in Messing in M8 und M10 für dünne Kabel bis herunter zu 1,5 mm. „Wir verwenden ausschließlich die Größe M12 mit dem Verschraubungskörper aus vernickeltem Messing“, so Dederichs. „Dieser Werkstoff ist sehr widerstandsfähig und lässt sich prima verbauen.“
Noch etwas spreche für das PFLITSCH-Konzept: Ein O-Ring in einer außenliegenden Nut sorgt für eine zuverlässige Abdichtung zwischen dem Verschraubungskörper aus Metall und dem Metallgehäuse des Atemgerätes.  Denn beim Einschrauben der Kabelverschraubung kann sich der O-Ring weder ins Bohrloch noch nach außen quetschen. „Das schafft die maximale Sicherheit, die wir brauchen“, so der Tauchexperte.
Wichtig für Anwender wie Dive2gether, die international tätig sind: Die blueglobe® ist zertifiziert nach europäischer Norm EN 50262:1998 + A1:2001 + A2:2004. Die US-amerikanische Zertifizierung nach UL 514 B (M16-M63) liegt ebenso vor wie die ATEX-Zertifizierung für den Einsatz in explosionsgefährdeten Zonen. „Damit haben wir im internationalen Geschäft kein Problem“, bestätigt Horst Dederichs.
Die blueglobe® im Überblick

Größen M12 bis M63 in Messing, Edelstahl und Kunststoff (M8 bis M85  in Messing) für 

Kabel von 1,5 mm bis 77 mm

Großflächige und zugleich kabelschonende Abdichtung durch kugelförmigen Dichteinsatz

Hohe Zugentlastung über EN 50262, Klasse B bis 750 N
Große Spannbereiche – weniger Verschraubungsgrößen: M16, M25 und M40 decken den gängigen Bereich der Kabeldurchmesser von 4 mm bis 32 mm sicher ab.
„globemarker®“ außen am Dichteinsatz und Kennzeichnung auf der Druckschraube sorgen für eine eindeutige Zuordnung der Einsatzdichtung und der durchführbaren Kabeldurchmesser für eine leichte Montage. 
Varianten für extreme Temperaturen -55 °C bis +180 °C, EMV-Tauglichkeit für Cat. 7A, Ex-Schutz, Hygiene sind verfügbar
Bild 1: Tieftaucher in einer faszinierenden Welt (Bild: D2G – bitte noch liefern)
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Bild 2: Die blueglobe® in M12 sitzt im sogenannten Kopf des Kreislaufatemgerätes und dichtet das Spezialkabel zuverlässig und wasserdicht ab.
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Bild 3: Illustration der blueglobe®: Der kugelförmige Dichteinsatz (blau) verformt sich beim Anziehen der Druckschraube so, dass er sich sicher und großflächig ans Kabel andrückt.
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Bild 4: Dank des PFLITSCH-Dichtprinzips werden Kabelmäntel nicht irreparabel eingeschnürt wie bei herkömmlichen Kabelverschraubungen (r.).
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Bild 5: Horst Dederichs (r.), Geschäftsführer der D2G, und Patrick Vittinghoff von der PFLITSCH-Vertretung WAGNER, sind begeistert von der blueglobe: „überzeugt durch ihre Langlebigkeit und den Störungsfreien Einsatz.“
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Bild 6: Der nutgeführte O-Ring verformt sich beim Anziehen der Druckschraube definiert und dichtet so die Kabelverschraubung zum Bohrloch hin ab.
Hinweis: Die Bilder sind für den Druck nicht freigegeben. Bitte wenden Sie sich dafür an en angegebenen Pressekontakt.
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